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einfach

göttlich!



Auch im neuen Jahr möchten wir Sie ganz herzlich zu uns 
einladen. nehmen Sie sich zeit, lernen Sie unsere häuser 
mit den umfangreichen Sammlungen kennen, nutzen Sie 
unser vielfältiges und abwechslungsreiches programm, 
lassen Sie es sich im museum gut gehen. 

„einfach göttlich!“ wird es ab 22. Jänner im Schlossmuse-
um, wenn mythologisches von den alten römern bis zur 
heutigen Werbung präsentiert wird. Begeben Sie sich 
gemeinsam mit dem götterboten auf eine spannende 
und unterhaltsame reise in die faszinierende Welt der 
mythologie.

in der Landesgalerie haben Sie noch die möglichkeit die 
magisch-phantastischen Bildwelten von Franz Sedlacek 
kennenzulernen und in seine stimmungsvollen, von der 

Kunst der romantik inspirierten Landschaften einzutau-
chen. eine Ausstellung im Biologiezentrum präsentiert 
ihnen den in Sibirien gelegenen Baikalsee.

ein neues Jahr mit neuen Ausstellungen beginnt. mehr 
zum Ausstellungs- und veranstaltungsangebot der 
Oberösterreichischen Landesmuseen finden Sie auf 
den folgenden Seiten sowie auf unserer homepage: 
www.landesmuseum.at. Lassen Sie sich überraschen und 
starten gemeinsam mit uns in das neue (museums)Jahr!

Willkommen 
im neuen 
(museums)
Jahr!

dr. Josef Pühringer 
Landeshauptmann von Oberösterreich

editorial



Einfach göttlich! 
mythOLOgiScheS vOn  
den ALten rÖmern BiS  
zur heutigen WerBung

SchloSSmuSeum 
linz

eröffnung: 
di, 22. Jän. 2013, 18.00 uhr
23. Jän. bis 28. April 2013

informationsveranstaltung  
für Pädagoginnen:
do, 24. Jän. 2013,
16.00 bis 17.30 uhr

Kultur-Werkstatt:
Sa, 26. Jän. 2013,
14.00 bis 16.00 uhr

Führung:
So, 27. Jän. 2013,
15.00 bis 16.00 uhr

Begeben Sie sich auf eine spannen-
de reise in die faszinierende Welt 
der antiken götter und helden! die 
griechisch-römische mythologie ist 
auch heute noch omnipräsent. die 
abendländische Kulturgeschichte ist 
ohne die götter des Olymps und ohne 
homers helden nicht vorstellbar. Sie 
sind begehrte motive in der Kunst, sie 
begegnen uns im theater, im Film, in 
der Literatur. Als Sinnbilder mensch-
licher Laster und tugenden sind sie 
aber auch beliebte motive in der Wer-
bung und namensgeber für verschie-
denste markenartikel. 

in den Sammlungen der Oberöster-
reichischen Landesmuseen befinden 
sich viele bekannte aber auch zahl-
reiche kaum gezeigte Schätze mit 

darstellungen nach antiken mythen. 
ein zeitlicher Schwerpunkt liegt dabei 
auf den ersten drei Jahrhunderten 
nach christi geburt, als die römischen 
Siedlungen Lentia/Linz, Ovilavis/
Wels, Lauriacum/enns und das hinter- 
land des sog. norischen donaulimes 
ihre Blütezeit erlebten. mit der Wie-
derentdeckung der Antike im 15. und 
16. Jahrhundert werden die themen 
wieder populär und erfreuen sich bis 
heute ungebrochener Beliebtheit. das 
nebeneinander von Objekten aus 
zwei Jahrtausenden ermöglicht neue, 
zum teil überraschende einblicke in 
die unfassbare Fülle der überlieferten 
erzählungen. Besondere Spannung ist 
durch den Brückenschlag ins hier und 
Jetzt garantiert – Jupiter, venus und 
co. weilen nach wie vor unter uns …

eröFF-
nung

auSStellungen

OBerÖSterreichiSche 
LAndeSmuSeen



SprEchEndE händE – 
hörEndE augEn 
die techniK pASSt Sich 
den menSchen An

MuSik liEgt in 
dEr luft...  
KOStBArKeiten 
AuS BiBLiOtheK 
und grAFiScher 
SAmmLung

haben Wolfgang Amadeus mozart 
und Alfred Kubin etwas gemeinsam? 
Was hat Anton Bruckner mit Arnulf 
rainer zu tun? Wieder haben die Bi-
bliothek und die grafische Sammlung 
ein interessantes zusammenspiel in-
szeniert, das Bezug auf das „Jahr der 
musik 2013“ in der Stadt Linz und zur 
eröffnung des musiktheaters nimmt.

die präsentation setzt sich mit sinn-
lichen Schwierigkeiten im Alltag 
auseinander und zeigt, wie hilfreich 
technik für menschen mit Beein-
trächtigung ist. gerade optische 
hilfsmittel sind längst nicht mehr 
nur Sehhilfen, sondern werden als 
modische Accessoires bewusst ein-
gesetzt. Akustische Apparate hin-
gegen werden zunehmend kleiner, 
unscheinbarer und leistungsfähiger, 
weshalb Schwerhörigkeit nicht im-
mer von mitmenschen erkannt wird. 
herausragende Leistungen von per-
sönlichkeiten wie des schwerhörigen 

carl Auer von Welsbach oder des 
tauben Ludwig van Beethoven, aber 
auch die Arbeiten von Johann Wil-
helm Klein und der caritas sowie des 
Landesschulzentrums für hör- und 
Sehbildung tragen zu einem Leben 
bei, das menschen mit und ohne 
Beeinträchtigungen leichter kommu-
nizieren lässt. 

präsentation in der innovationsecke 
der Sammlungspräsentation „tech-
nik Oberösterreich“ anlässlich der 
200-Jahr-Feier des zentrums für hör- 
und Sehbildung

Künstler, Autoren und illustratoren 
lassen uns Weihnacht und Winter 
mit allen Sinnen erfahren. gezeigt 
werden postkarten der Wiener Werk-
stätte, ausgewählte hefte der zeit-
schrift ver Sacrum, grafiken von Alf-
red Kubin, Franz von zülow, margret 
Bilger und anderen, Bilderbücher 
der Bad ischlerin nora Scholy, ein 
Weihnachtsbuch aus Franz cizeks 
Kunstgewerbeschule für Kinder und 
Jugendliche in Wien und noch mehr 
heiteres und Besinnliches.

Ab dem letzten drittel des 19. Jahr-
hunderts erfreuten sich Klapp- und 
Faltkrippen aus papier und Karton 
auch wegen ihrer günstigen Anschaf-
fung großer Beliebtheit. in geschlos-
senem zustand sind diese durch zwei 
pappdeckel geschützt, die beim Öff-
nen zur grundfläche werden. durch 
ausgeklügelte Falzmechanismen 
lassen sich die Kulissen und versatz-
stücke zu einer räumlichen Szenerie 
auseinanderklappen, die das weih-
nachtliche geschehen rund um die 
geburt christi darstellt.

gEklappt 
und gEfaltEt. 
AuFSteLLKrippen 
AuS KArtOn 

bis 4. mai 2013 21. Jän. bis 
6. mai 2013

bis 20. Jän. 2013bis 2. Feb. 2013

Seniorenführung:
do, 3. Jän. 2013, 14.00 bis 15.00 uhr

Führungen: 
So, 6., 13. Jän. 2013, 15.00 bis 
16.00 uhr

SchloSSmuSeum
linz

SchloSSmuSeum
linz

SchloSSmuSeum
linz

SchloSSmuSeum
linz

VErzaubErt liEgt 
diE WElt in WEiSS – 
WeihnAchtLich- 
WinterLiche KOSt-
BArKeiten AuS BiB-
LiOtheK und grAFi-
Scher SAmmLung

nur
noch biS

20.01. neu!

auSStellungen

OBerÖSterreichiSche 
LAndeSmuSeen



auSStellungen

OBerÖSterreichiSche 
LAndeSmuSeen
OBerÖSterreichiSche 
LAndeSmuSeen

WEiSSE MäuSE und 
MEndEl´S ErbSEn
tiere und pFLAnzen, die 
unSer WeLtBiLd verÄndern

Schon lange vor darwin stellten sich 
die Fragen: Was ist der zweck von 
Sex? und wie steht es mit der ver-
erbung? Warum sehen die meisten 
Kinder ihren eltern ähnlich, während 
manche eher einem großeltern-teil 
gleichen? Wenn Lebewesen immer 
nur nachwuchs der eigenen Art her-
vorbringen: Woher kommen neue 
Arten? Während der letzten 200 
Jahre suchten Biologen nach den 
geeigneten Werkzeugen: den Orga-
nismen, die ihre Fragen beantworten 
konnten. passionsblumen lehrten 
darwin etwas über die vitalität von 
hybridformen, während die habichts-
kräuter gregor mendel verwirrten. 
und hugo de vries war zunächst be-
geistert von der nachtkerze, die ihn 
jedoch letztendlich in die irre führte. 

die Fruchtfliege eröffnete thomas 
morgan wie chromosomen die erb-
informationen tragen. James Watson 
und Francis crick wären niemals in 
der Lage gewesen, die Struktur der 
dnA zu entschlüsseln, wenn nicht 
zuvor ein nahezu unsichtbares vi-
rus gezeigt hätte, dass die dnA die 
Bauanleitung für jeden Organismus 
enthält. meerschweinchen, mais, 
Acker-Schmalwand und zebrafisch – 
diese Organismen sind nur einige der 
Stars in der geschichte der genetik. 
Sie verdienen es, ebenso bekannt 
zu sein, wie jene menschen, denen 
sie zu ihren erkenntnissen verholfen 
haben.

bis 17. märz 2013

Führungen:
do, 3. Jän. 2013,
19.00 bis 20.00 uhr

So, 6., 13., 20., 27. Jän. 2013,
14.00 bis 15.00 uhr 

natur-Werkstatt:
Sa, 19. Jän. 2013,
14.00 bis 16.00 uhr

SchloSSmuSeum
linz



nur
noch biS

27.01.

WEathEr rEpOrt. 
KunSt und KLimA-
KAtAStrOphe / 
WAppenSAAL

landeSgalerie
linz

landeSgalerie
linz

landeSgalerie
linz

landeSgalerie
linz

die Ausstellung „Weather report. 
Kunst und Klimakatastrophe“ zeigt 
künstlerische positionen, die sich mit 
dem problem der fortschreitenden 
globalen erwärmung und den damit 
verbundenen katastrophalen Folgen 
für das Klima auseinander setzen. das 
Spektrum der dabei eingesetzten äs-
thetischen Strategien reicht von Auf-
klärung und Agitation bis hin zu Ankla-
ge und Sensibilisierung. entsprechend 
breit ist auch die formale Bandbreite 
der gezeigten Arbeiten, die sich von 
interaktiver installation zum collagier-
ten Bild, von kritischem Wandtext zur 
fi lmischen dokumentation erstreckt.
Künstlerinnen: 
gustav metzger, Olaf nicolai, 
markus Schinwald, Silke Wagner

Wie leben Kinder in Weißrussland? 
in einem Land an der grenze zur 
eu, in dem die hälfte der Bevölke-
rung an oder unter der Armutsgrenze 
leben muss. Auch menschen, die Ar-
beit haben, wissen oft nicht, woher 
sie das geld für medikamente oder 
Schulsachen nehmen sollen. dazu 
kommt, dass Weißrussland noch im-
mer an den Folgen der verstrahlung 
durch den reaktorunfall in tscher-
nobyl leidet. von den Lebenswelten 
der Kinder in Weißrussland  erzählen 
die Fotos des polnischen Fotografen 
Kornelius Konsek. 

kindEr in
WEiSSruSSland – 
FOtOAuSSteLLung 
in der Anderen 
gALerie

bis 10. Feb. 2013

Kunstauskunft:
So, 6., 13., 20., 27. Jän. 2013,
14.00 bis 16.00 uhr

eröffnung:
do, 24. Jän. 2013, 
18.30 uhr

anmeldung und information: 
caritas Auslandshilfe Linz
0732 / 7610-2161
auslandshilfe@caritas-linz.at

eintritt frei!
Spenden erbeten.  

bis 27. Jän. 2013

Führung:
do, 3. Jän. 2013, 
19.00 bis 20.00 uhr

Kunstauskunft:
So, 6., 13., 20., 27. Jän. 2013,
14.00 bis 16.00 uhr

Seniorenführung:
do, 17. Jän. 2013, 
14.00 bis 15.00 uhr

ausstellungsrundgänge:
Franz Sedlacek bildwelt. zur 
ikonografi e ausgewählter 
Werke mit elisabeth hintner
do, 10. Jän. 2013, 18.00 uhr

Faszinierend-phantastisch – 
Franz Sedlaceks ölgemälde 
mit gabriele Spindler
do, 24. Jän. 2013, 18.00 uhr

matinee: literarisch-
musikalischer vormittag
lesung mit thomas Pohl: 
lautenlieder und gedichte 
von Franz Sedlacek, Kurzge-
schichten von gustav meyrink
So, 27. Jän. 2013, ab 9.30 uhr

bis 10. Feb. 2013

Kunstauskunft:
So, 6., 13., 20., 27. Jän. 2013,
14.00 bis 16.00 uhr

Kunst-Werkstatt:
Sa, 12. Jän. 2013, 
14.00 bis 16.00 uhr

vortrag für Pädagoginnen:
do, 17. Jän. 2013, 
17.00 bis ca. 18.30 uhr

dEr MalEr franz SEdlacEk. 
chemiKer der phAntASie / 
2. StOcK

klaSSE kunSt / 
gOtiScheS 
zimmer

Als vermittlungs- und Ausstellungs-
projekt möchte „KLASSe KunSt“ ei-
nen Ort schaffen, an dem Schulklassen 
sowie einzelbesucherinnen moderne 
und zeitgenössische Kunst spielerisch 
und lustvoll erleben können. das pro-
jekt bietet nicht nur passives infor-
mationsangebot, sondern zahlreiche 
aktive und interaktive möglichkeiten, 
vielfältige Fragen zu museumsarbeit 
und Kunstproduktion werden alters-
gerecht beantwortet. Ausgehend von 
ausgewählten Originalbildern aus der 
Sammlung der Landesgalerie Linz, 
werden die zeit, in der die Werke 
entstanden, mögliche präsentations-
formen sowie verschiedenste künstle-
rische techniken spannend aufbereitet.

der maler und grafi ker Franz Sed-
lacek (1891-1945) zählt zu den be-
deutendsten österreichischen Künst-
lern der zwischenkriegszeit. Seine 
magisch-phantastischen Bildwelten, 
von skurrilen Wesen bevölkerten, gro-
tesken Szenen oder stimmungsvollen, 
von der Kunst der romantik inspirier-
ten Landschaften üben eine spezielle 
Faszination auf die Betrachter aus. 
die Ausstellung bietet erstmals einen 
umfassenden überblick über die ge-

mälde des Künstlers, wobei auch viele 
bislang noch nie in der Öffentlichkeit 
präsentierte Werke vorgestellt werden. 
ein weiteres faszinierendes element 
in Sedlaceks Oeuvre sind die Anleihen 
in der Kunst der romantik, die beson-
ders in den zahlreichen rückenfi guren 
und den atmosphärischen Stimmun-
gen deutlich hervortreten. mit mehr 
als 70 Ölgemälden gibt die Schau 
einen umfassenden einblick in Sed-
laceks malerische Werkentwicklung.

eröFF-
nung

auSStellungen

OBerÖSterreichiSche 
LAndeSmuSeen



mühlviertler
SchloSSmuSeum
FreiStadt

100 JahrE 
iMkErVErEin 
frEiStadt

landeSgalerie
linz

in dieser Jubiläumschau wird das 
Leben der Bienen und die Arbeit der 
imker eingehend gewürdigt. grund 
ist der 100jährige Bestand des Frei-
städter imkervereins. die Ausstel-
lung spannt einen Bogen von den 
Anfängen zu Beginn des vorigen 
Jahrhunderts bis in die moderne zeit. 
gleichzeitig werden all jene produk-
te vorgestellt, die durch Bienenfleiß 
und imkerarbeit produziert werden.

parallel zur Ausstellung „der maler 
Franz Sedlacek. chemiker der phan-
tasie“ steht im Kubin-Kabinett die 
künstlerische Beziehung zwischen 
Franz Sedlacek und Alfred Kubin im 
mittelpunkt einer präsentation. ge-
meinsam ist den beiden zeichnern die 
Bearbeitung von themen im Bereich 
des phantastischen, des unheimli-
chen aber auch des Skurril-grotesken. 
ebenso finden sich in der detailreichen 
grafischen umsetzung Ähnlichkeiten 
der künstlerischen zugangsweisen. 
dennoch werden in der direkten ge-
genüberstellung auch die unterschie-
de der beiden höchst individuellen 
künstlerischen positionen deutlich, 
wie sich unter anderem in inhaltlichen 
Schwerpunktsetzungen zeigt.

alfrEd kubin und 
franz SEdlacEk –  
eine gegenüBer-
SteLLung /  
KuBin-KABinett

der in Südsibirien gelegene Baikal 
ist ein See der Superlative: mit 1.637 
metern ist er der tiefste und mit 
mehr als 25 millionen Jahren der 
älteste Süßwassersee der erde. er 
beinhaltet ein Fünftel des flüssigen 
Süßwassers der erde. 636 Kilometer 
weit erstreckt sich der See in einer 
tektonischen Spalte in nord-Süd-
richtung, in der Breite sind es im 
mittel 50 Kilometer. 
der Baikalsee und seine umgebung 
weisen eine einzigartige Flora und 
Fauna auf: etwa zwei drittel der 
rund 1.500 tier- und 1.000 pflan-
zenarten sind endemisch, kommen 
also ausschließlich hier vor. Wie es 
zu dieser besonderen Artenvielfalt 
auf so kleinem raum kommen kann, 

beschäftigt Forscher schon seit Lan-
gem. Bekannt sind die Baikal-robbe, 
die einzige Süßwasserrobbe der Welt 
oder der Omul, ein mit unseren rein-
anken verwandter Speisefisch. 
durch eine zusammenarbeit mit dem 
museum für naturkunde in ulan-
ude, der hauptstadt der republik 
Burjatien, kann das Biologiezentrum 
diese Besonderheiten in Form her-
vorragender präparate, Fotos und 
Filme präsentieren.

dEr baikalSEE
die perLe SiBirienS

bis 6. Jän. 2013bis 10. Feb. 2013

Kunstauskunft:
So, 6., 13., 20., 27. Jän. 2013,
14.00 bis 16.00 uhr

bis 14. Juli 2013

Ferien-natur-Werkstatt:
do, 3. Jän. 2013,
10.00 bis 12.00 uhr

Führungen:
So, 6., 13., 20., 27. Jän. 1013,
14.00 bis 15.00 uhr

biologiezentrum
linz

vorSchau

 2013 

auF der 

rücKSeite

nur
noch biS

06.01.

OBerÖSterreichiSche 
LAndeSmuSeen

auSStellungen



ein raum im Westtrakt des Linzer 
Schlosses, ein relikt des 1800 durch 
den Brand zerstörten Südflügels, 
blieb bis zu seiner archäologischen 
Freilegung im zuge der Bauarbeiten 
des neuen Südtrakts „verschüttet“. 
nun wird im verschütteten raum 
dem erinnern raum gegeben: im 
mittelpunkt steht die geschichte von 
Jüdinnen und Juden sowie von Sinti 
und roma, deren existenz und kul-
turelle Beiträge in dieser gesellschaft 
durch den Bruch des nationalsozialis-
mus vielfach zerstört und ausgelöscht 
wurden. die Ausstellung thematisiert 
diesen Bruch, fragt nach dem Alltag 
davor und dem umgang mit der erin-
nerung und dem Weiterleben danach.

VErSchÜttEtEr 
rauM 
„ein erinnerungSOrt 
im muSeum“

SchloSSmuSeum
linz

in konsequenter verschränkung von 
Kunst und Kulturgeschichte wird hier 
ein langfristig konzipierter gang durch 
das 20. Jahrhundert in historischer, 
politischer und vor allem kunst- und 
kulturgeschichtlicher hinsicht vorge-
stellt. Wesentliche historische ereignis-
se wie die beiden Weltkriege werden 
in ihren konkreten Auswirkungen auf 
das Kunstleben und die Alltagskultur 
präsentiert. zentrale themen wie etwa 
der umgang mit den Begriffen „hei-
mat“, „menschlicher Körper“, „rolle 
der Frau“, „Künstlervereinigungen“ 
oder „migrationsbewegungen“ werden 
sowohl in einzelnen, thematischen Ob-
jektgruppen, wie auch in Form von an-
regenden zeitstreifen aufbereitet. So 
entsteht ein dichtes informationsnetz 
zu den wesentlichen Schwerpunktper-
spektiven einer auf Oberösterreich be-
zogenen Kunst- und Kulturgeschichte 
des 20. Jahrhunderts.

daS 20. Jahr-
hundErt in 
ObEröStErrEich: 
KuLturgeSchichte 
und KunSt

SchloSSmuSeum
linz

natur 
OBerÖSterreich

SchloSSmuSeum
linz

die Ausstellung zeigt, wie Oberös-
terreichs Landschaften mit ihrer tier- 
und pfl anzenwelt entstanden sind. 
Kontinentalverschiebung, eiszeiten 
und menschliche Aktivitäten sind 
nur einige Faktoren, die das heutige 
erscheinungsbild prägten. perlfi sch 
und höhlenlaufkäfer werden ebenso 
vorgestellt wie dachsteinkalk und Bu-
chenwald. in einer Studiensammlung 
wird einblick in die Sammlungen des 
Biologiezentrums gewährt. 

SchloSSmuSeum
linz

SchloSSmuSeum
linz

in zeitlicher Abfolge werden die 
wichtigsten Funde zur oberöster-
reichischen Alt- und Jungsteinzeit, 
sowie Bronze- und eisenzeit ge-
zeigt. grab- und Siedlungsfunde 
veranschaulichen das Leben sowie 
den umgang mit dem tod. im tief-
keller ist ein raum dem besonderen 
Fundort hallstatt gewidmet. nach 
der römerzeit bilden die bedeuten-
den Funde aus frühmittelalterlichen 
gräberfeldern den Abschluss der 
Sammlungspräsentation.

in der Sammlungspräsentation zur 
Astronomie, physik sowie industrie-, 
Wirtschafts- und technikgeschich-
te Oberösterreichs werden themen 
rund um „oberösterreichische Astro-
nomen“, die bedeutende Sammlung 
physikalischer Lehrmittel des 18. bis 
19. Jahrhunderts – das museum phy-
sicum und die Studiensammlung der 
Abteilung technikgeschichte erzählt. 
Ausblicke in zeitgenössische entwick-
lungen runden die Schau ab.

archäOlOgiEtEchnik 
OBerÖSterreich

Präsentation „Sprechende hände – 
hörende augen“ in der innovations-
ecke bis 4. mai 2013

Führung:
So, 20. Jän. 2013, 
15.00 bis 16.00 uhr

SammlungS-
PräSentationen

OBerÖSterreichiSche 
LAndeSmuSeen



SammlungS-
PräSentationen

OBerÖSterreichiSche 
LAndeSmuSeen

SchloSSmuSeum
linz

SchloSSmuSeum
linz

SchloSSmuSeum
linz

gezeigt werden musikinstrumente, 
die ab 1836 an das museum ge-
langten. eine Widmung des Stiftes 
Kremsmünster in diesem Jahr bildet 
den grundstock der Sammlung. Sie 
soll den oberösterreichischen inst-
rumentenbau anhand seiner erzeug-
nisse und das oberösterreichische 
musikleben in hier verwendeten mu-
sikinstrumenten veranschaulichen. in 
einem eigenen raum ist der „Linzer 
Beethovenflügel“ zu sehen. 

im ersten Stock des Schlossmuseums 
wird ein überblick über die mittel-
alterliche Kunst Oberösterreichs ge-
boten, von der romanischen rieder 
Kreuzigung bis zu den Flügelaltären 
der Spätgotik. eigene Säle sind der 
donauschule, der (internationalen) 
renaissance und dem Barock gewid-
met. der zweite Stock bietet meister-
werke vom Barock bis zum Jugendstil. 
Alle Facetten des Wiener Biedermei-
er von der Blumen- bis zur porträt-, 
genre- und Landschaftsmalerei sind 
vertreten. ein höhepunkt ist der gro-
ße makartsaal. in drei weiteren Sälen 
wird die Schenkung Kastner gezeigt, 
mit internationaler Kunst vom mittel-
alter bis zum expressionismus Schie-
les, gerstls und Faistauers.

nach einem einblick in den gegen-
stand dieses Faches werden antike 
münzen am Beispiel der Sammlung 
Kastner gezeigt. Weiters wird in ein-
zelnen Stationen die geschichte der 
zahlungsmittel in Oberösterreich 
präsentiert und über die medaille 
in Oberösterreich informiert. Fund-
münzen und der historische geld-
umlauf sind ebenfalls thema der 
Sammlungspräsentation. ein höhe-
punkt ist der 1997 entdeckte Schatz 
von Fuchshof.

MuSik-
inStruMEntE

kunStgESchichtE MÜnzkabinEtt 

SchloSSmuSeum
linz

SchloSSmuSeum
linz

in drei räumen wird eine kleine Aus-
wahl an historischen Waffen gezeigt, 
die in ihrer zusammenstellung sehr 
abwechslungsreich ist. themen wie 
Kriegswesen des mittelalters und 
der frühen neuzeit, frühneuzeitliche 
Feuerwaffen und turnierwesen sowie 
repräsentations- und Bauernkriegs-
waffen werden in der Sammlungsprä-
sentation präsentiert.

der Saal umfasst alles, was vom 16. 
bis zum 18. Jahrhundert zur Aus-
stattung eines vornehmen haushalts 
gehörte. der imposante Kachelofen 
aus Schloss Würting, wertvolle mö-
bel, die Festtafel des Schwanenstäd-
ter Fundes, Keramik, kostbare gläser 
und das einzigartige riesen-Schach 
aus Schloss Weinberg sind zeugnisse  
jener Lebenslust, die auch aus dem 
großen gemälde einer verkleideten 
Adelsgesellschaft spricht. 

hiStOriSchE 
WaffEn

kunSthandWErk



Präsentation „verzaubert liegt die 
Welt in weiß“ bis 20. Jän. 2013
Präsentation „musik liegt in der 
luft“ von 21. Jän bis 6. mai 2013

ausstellung „alfred Kubin und 
Franz Sedlacek – eine gegenüber-
stellung“ bis 10. Feb. 2013

Präsentation  
„Kinder in Weißrussland“  
ab 24. Jän. 2013

die grünanlage um das museums-
gebäude wird seit 1996 als Skulp-
turenpark genützt. ziel dieses Aus-
stellungsbereiches im Freiraum ist es, 
einen Querschnitt des gegenwärtigen 
großformatigen skulpturalen Schaf-
fens mit speziellem Bezug zu Ober-
österreich zu bieten. 

SkulpturEnpark

landeSgalerie
linz

die „Andere galerie“ ist ein spezi-
elles projekt der Landesgalerie. Bei 
den wechselnden Ausstellungen ist 
es uns ein Anliegen, die Kunst ver-
schiedener positionen, wie z.B. von 
jungen Kunstbegeisterten auszustel-
len. dazu werden regelmäßig Aus-
stellungen in zusammenarbeit mit 
karitativen einrichtungen ausgestellt. 
Auch verschiedene Kunstprojekte 
von Schulklassen finden hier immer 
wieder platz. 

andErE galEriE

landeSgalerie
linz

das Kubin-Kabinett bietet mit wech-
selnden thematischen Schwerpunk-
ten einblicke in die weltweit größte 
Sammlung von Werken des grafikers, 
malers und Schriftstellers Alfred Ku-
bin. Sie umfasst über 4.000 einzel-
blätter und 70 Skizzenbücher und 
wird von der graphischen Sammlung 
betreut. 

kubin-kabinEtt

landeSgalerie
linz

die präsentation zeigt volkskunstob-
jekte aus Oberösterreich, die einen 
Querschnitt durch das kunsthand-
werkliche und volkskünstlerische 
Schaffen vorwiegend des 18. und 
19. Jahrhunderts geben, aber auch 
die entwicklung ins 20. Jahrhundert 
aufzeigen. die Schwerpunkte liegen 
unter anderem bei Stubeninterieurs, 
verziertem hausrat, Sandler hinter-
glasbildern, viechtauer hausindustrie, 
goldhauben, bemalten möbeln und 
dem Bereich glaube und Aberglaube.

Bibliothek und grafische Sammlung 
präsentieren seltene Landkarten, 
oberösterreichische Ortsansichten, 
alte handschriften, wertvolle zeich-
nungen und drucke sowie raritäten 
aus den Sondersammlungen. Beide 
Abteilungen sind wahre Schatzkam-
mern in Bezug auf Kunst und Kultur 
Oberösterreichs. dreimal jährlich 
werden zusätzlich in kleinem rah-
men dauer- und Wechselausstellun-
gen angeboten. 

VOlkSkundESaMMlungEn 
grafik und 
bibliOthEk 

SchloSSmuSeum
linz

SchloSSmuSeum
linz

SammlungS-
PräSentationen

OBerÖSterreichiSche 
LAndeSmuSeen



fEriEn-kultur-
WErkStatt 
„VOn rittErn 
und knappEn“

SchloSSmuSeum
linz

Wie wurde man ein ritter der ta-
felrunde? Wie lange dauerte die 
Ausbildung zu einem ritter und 
was musste ein ritter alles kön-
nen? Welche Waffen wurden ne-
ben dem Schwert verwendet? und 
wie schwer war eine rüstung? im 
Schlossmuseum gehst du auf eine 
reise ins mittelalter.

knOW hOW 
„WEihnachtEn 
intErnatiOnal“

Kulturvermittlerinnen des Schloss-
museums und des vereins ibuk (ver-
ein für interkulturelle Begegnung 
und Kulturvermittlung) betrachten 
die inhalte der Ausstellungen aus der 
jeweiligen kulturellen perspektive 
und laden zum dialog ein. 

SchloSSmuSeum
linz

SchloSSmuSeum
linz

SEniOrEnfÜhrung 
„krippEn“

Früher war es in fast jedem haushalt 
tradition, dass eine Krippe im Advent 
aufgestellt wurde. pfl egen Sie noch 
diesen Brauch oder ist er in unserer 
schnelllebigen zeit verloren gegan-
gen? in der Krippenausstellung kön-
nen Sie diese besondere Atmosphäre 
genießen. die volkskundeabteilung 
öffnet wieder den Krippenraum und 
zeigt ihre Schätze.

SchloSSmuSeum
linz

klaSSE kunSt 
SpEzial – 
vOrtrAgSreihe Für 
pÄdAgOginnen

die vortragsreihe „KLASSE KunSt 
SpeziAL : museum von innen“ 
möchte Fragen rund um das muse-
um diskutieren und einen Blick hin-
ter die Kulissen des Kulturbetriebes 
gewähren. in der vierteiligen Serie 
stehen themen im vordergrund die 
pädagoginnen und pädagogen auch 
im Schulalltag einsetzen können. un-
ter dem titel „Kunstmarkt – Kunst-
fälschungen“ erzählt direktor mag. 
dr. peter Assmann wie Objekte und 
Kunstwerke ins museum kommen 
und welchen kuriosen Weg sie teil-
weise schon hinter sich haben.

natur-WErkStatt 
„WeiSSe mÄuSe und 
mendeL´S erBSen“

Auf der Wiese wachsen Blumen, 
Sträucher und Bäume, krabbeln 
Käfer und Bienen, im Wasser leben 
Fische und in der erde regenwür-
mer. Woher kommen all diese pfl an-
zen und tiere? und wie kommt es, 
dass sich Lebewesen  im Laufe der 
zeit verändern können, sodass neue 
Arten entstehen? erfahre spannen-
de geschichten über die berühmten 
Biologen und werde beim Workshop 
selbst zu einem naturforscher.

termin:
Fr, 4. Jän.2013, 
10.00 bis 12.00 uhr 
ab 5 Jahren

information und anmeldung: 
0732 / 77 44 19-31 (vormittags)
m.stauber@landesmuseum.at 

Kosten: ¤ 6

termin:
do, 3. Jän. 2013, 
18.30 bis 20.00 uhr

information: 
0732 / 77 44 19-31 (vormittags)
m.stauber@landesmuseum.at 
(gruppen bitte anmelden)

eintritt frei!

termin:
do, 3. Jän. 2013, 
14.00 bis 15.00 uhr

information:
0732 / 77 44 19-31 (vormittags)
m.stauber@landesmuseum.at

termin:
do, 17. Jän. 2013, 
17.00 bis ca. 18.30 uhr

anmeldung:
0732 / 77 44 82-49 (vormittags)
kulturvermittlung@landesmuseum.at

termin: 
Sa, 19. Jän. 2013,
14.00 bis 16.00 uhr
ab 5 Jahren

information und anmeldung:
0732 / 77 44 19-31 (vormittags) 
m.stauber@landesmuseum.at

Kosten: ¤ 6

SchloSSmuSeum
linz

veranStaltungen 
und vermittlungS-
Programm

OBerÖSterreichiSche 
LAndeSmuSeen



infOrMatiOnSVEr-
anStaltung fÜr 
pädagOginnEn 
„einFAch gÖttLich“

mit dem Fiat ulysses geht es zum 
merkur-markt. Bei den Lebensmit-
teln darf ich das ceres Kokosfett zum 
Backen und den hesperidenessig für 
den Salat nicht vergessen. Bei den 
pflegeprodukten packe ich Klingen 
für den venus-gillette-rasierer und 
penaten-creme dazu. die griechisch-
römische mythologie ist nach wie vor 
omnipräsent. die götter des Olymps 
und homers helden sind begehrte 
motive in der Kunst, sie begegnen 
uns im theater, im Film, in der Li-
teratur. Als Sinnbilder menschlicher 
Laster und tugenden sind sie aber 
auch beliebte motive in der Werbung 
und namensgeber für verschiedenste 
markenartikel.

kultur-
WErkStatt 
„Einfach 
göttlich“

mythologisches von den alten rö-
mern bis zur heutigen Werbung! die 
griechisch-römische mythologie ist 
auch heute überall zu finden. die 
abendländische Kulturgeschichte 
ist ohne die götter des Olymps und 
ohne griechische helden nicht vor-
stellbar. Sie sind begehrte motive in 
der Kunst, sie begegnen uns im the-
ater, im Film, in der Werbung und in 
der Literatur. Begebt euch gemein-
sam mit dem götterboten mercurius 
auf eine spannende und unterhalt-
same reise in die faszinierende Welt 
der mythologie!

kunSt-
WErkStatt 
„klaSSE kunSt“

SOnntagSMuSik 
iM SalOn

das minetti Quartett maria ehmer 
(violine), Anna Knopp (violone), 
milan milojicic (viola) und Leonhard 
roczek (violoncello) sowie matthias 
Schorn (Klarinette) spielen Werke 
von mozart und Brahms.

Wie betrachtet man ein Kunstwerk? 
Sollte man davor stehen oder sitzen? 
Kann man ein Bild auch aus anderen 
perspektiven betrachten. in der Aus-
stellung lernst du besondere Künst-
lerpersönlichkeiten kennen. entdecke 
auch das neue Kinderzimmer und 
begib dich in der Ausstellung auf 
die Suche nach zusätzlichen infor-
mationen zu den Künstlern und den 
Kunstwerken.

landeSgalerie
linz

landeSgalerie
linz

SchloSSmuSeum
linz

SchloSSmuSeum
linz

diEnStagS 
kaMMErMuSik  
in Linz

Florian Feilmair spielt Werke von Lud-
wig van Beethoven: 32 variationen c-
moll über ein eigenes thema WoO 80, 
Sonate c-moll, op.111, Sonate F-dur, 
op. 10 nr. 2,  Sonate es-dur, op. 31 
nr. 3 „die Jagd“.

landeSgalerie
linz

termin:
do, 24. Jän.2013,
16.00 bis 17.30 uhr

anmeldung:
0732 / 77 44 19-31 (vormittags)
m.stauber@landesmuseum.at

termin: 
Sa, 26. Jän. 2013,
14.00 bis 16.00 uhr
ab 5 Jahren

information und anmeldung:
0732 / 77 44 19-31 (vormittags)
m.stauber@landesmuseum.at

Kosten: ¤ 6

termin:
So, 13. Jän. 2013,
17.00 uhr

termin: 
Sa, 12. Jän. 2013,
14.00 bis 16.00 uhr
ab 5 Jahren

anmeldung und information:
0732 / 77 44 82-49 (vormittags) 
kulturvermittlung@landesmuseum.at

Kosten: ¤ 6

termin:
di, 15. Jän. 2013,
20.00 uhr

veranStaltungen 
und vermittlungS-
Programm



SEniOrEnfÜhrung 
„der mALer 
FrAnz SedLAceK“

diE ViEr 
JahrESzEitEn

ESprESSO 
cOn EliSabEth 
& bErtin

der maler und grafi ker Franz Sed-
lacek zählt zu den bedeutendsten 
österreichischen Künstlern der 
zwischenkriegszeit. Seine magisch-
fantastischen Bildwelten, von skur-
rilen Wesen bevölkerten, grotesken 
Szenen oder stimmungsvollen, von 
der Kunst der romantik inspirierten 
Landschaften üben eine spezielle 
Faszination auf die Betrachter aus. 
die Ausstellung bietet erstmals ei-
nen umfassenden überblick über die 
Arbeiten des Künstlers, besonders im 
Bereich der Ölgemälde werden viele 
bislang noch nie in der Öffentlichkeit 
präsentierte Werke vorgestellt.

Konzert – Programm:
Antonio vivaldi

„die vier Jahreszeiten´ op.8/ 1-4
concerto ripieno rv 114
 
Solistin: 
petra Samhaber-eckhardt, 
Barockvioline 
ensemble castor: 
Lukas praxmarer und 
Judith Schreyer, violinen
Simone treffl inger, viola
peter treffl inger, violoncello
Johannes Fiedler, cembalo

elisabeth Breuer (Sopran) und Bertin  
christelbauer (violoncello) sowie Si-
gurd hennemann am Klavier spielen 
musik von Fanny & Felix mendels-
sohn und Lieder von clara Schumann.

thEatEr-
StaMMtiSch

der nikolo war schon da, Weihnach-
ten ist vorbei, der Walzer zu Silvester 
wurde getanzt, multiple male mit 
Schäumendem angestoßen, das eine 
oder andere Jubiläum begangen und 
schon sind es nur noch drei monate 
bis es heißt „morgen Kinder, wird’s 
was geben!“ - denn dann steht die 
eröffnung des neuen musikthea-
ters am volksgarten vor der tür. Am 
mittwoch, 16. Jänner 2013 ab 18 
uhr werden die beiden Sänger Sven 
hjörleifsson (tenor) und dominik 
nekel (Bass) mit OrF-Lady elisabeth 
Buchmann von ihrer ganz persönli-
chen vorfreude erzählen, aus dem 
nähkästchen plaudern und Kostpro-
ben ihres Könnens abliefern. 

landeSgalerie
linz

landeSgalerie
linz

landeSgalerie
linz

landeSgalerie
linz

landeSgalerie
linz

infOrMatiOnSVEr-
anStaltung fÜr 
pädagOginnEn 
„JAhreSprOgrAmm 
2013“

termin:
mi, 16. Jän. 2013,
18.00 uhr

eintritt frei!

termin:
So, 20. Jän. 2013,
11.00 uhr

Kaffeebar: 10.30 uhr
eintritt: ¤ 15
Karten unter: 
0732 / 77 44 82

termin:
Fr, 25. Jän. 2013,
19.00 uhr

termin:
do, 17. Jän. 2013,
14.00 bis 15.00 uhr

information:
0732 / 77 44 82-49 (vormittags) 
kulturvermittlung@landesmuseum.at

termin: 
do, 31. Jän. 2013, 
18.00 uhr

anmeldung bis 20. Jän. 2013: 
0732 / 77 44 82-49 (vormittags) 
kulturvermittlung@landesmuseum.at

Als kleines dankeschön für ihre treue 
unseren häusern gegenüber möchten 
wir Sie exklusiv über das programm 
und die Kunstvermittlungsaktivi-
täten 2013 der Landesgalerie, des 
Kunstmuseums Lentos, nordico und 
Kulturquartier informieren. die Leite-
rinnen der einzelnen häuser und die 
Leiterinnen der jeweiligen Kunst- bzw. 
Kulturvermittlung stellen ihnen die 
programme vor und stehen ihnen für 
rückfragen zur verfügung. Anschlie-
ßend laden wir Sie zu einem Buffet 
und interessanten gesprächen ein. 

veranStaltungen 
und vermittlungS-
Programm

OBerÖSterreichiSche 
LAndeSmuSeen



arbEitSabEndE 
im BiOLOgie- 
zentrum Linz

biologiezentrum
linz

biologiezentrum
linz

biologiezentrum
linz

biologiezentrum
linz

fEriEn-natur-
WErkStatt 

„der BAiKALSee –  
die perLe SiBirienS“

biologiezentrum
linz

mache eine entdeckungsreise in ein 
fernes paradies und erfahre interes-
santes und erstaunliches über tiere 
und pflanzen in einer fremden Welt. 
der in Südsibirien gelegene Baikal ist 
mit 1.642 metern der tiefste und mit 
mehr als 25 millionen Jahren der äl-
teste Süßwassersee der erde. er bildet 
das größte reservoir flüssigen Süß-
wassers mit einem Fünftel der flüssi-
gen Süßwasserreserven der erde. der 
Baikalsee und seine umwelt weisen 
eine einzigartige Flora und Fauna auf: 
etwa zwei drittel der rund 1.500 tier- 
und 1.000 pflanzenarten kommen 
ausschließlich hier vor.

mykologischer arbeitsabend: Bei 
den Arbeitsabenden sollen selbstge-
sammelte pilze mitgebracht und dann 
gemeinsam, unter fachkundiger Anlei-
tung, bestimmt werden. 

botanischer arbeitsabend: neben 
der möglichkeit pflanzen zu bestim-
men, können bei den zusammen-
künften der Botanischen Arbeitsge-
meinschaft erfahrungen ausgetauscht 
werden. interessierte sind wilkommen! 

entomologisches Seminar: die Ar-
beitsabende ermöglichen einen mei-
nungsaustausch über entomologische 
themen, wie Fragen zur Bestimmung 
von insekten und informationen über 
neue Literatur.

diE pErlE SibiriEnS, 
dEr baikalSEE - 
1.700 KiLOmeter  
ALLein im KAJAK  
AuF dem tieFSten  
See der WeLt

pilzE durch 
diE MakrOlin-
SE bEtrachtEt - 
SchWAmmerL einmAL 
AuS einer Anderen 
BLicKrichtung

bOtaniSiErEn 
in dEr tÜrkEi - 
ArtenvieLFALt pur!

vortag, dr. detlev henschel, Schwa-
newede: nach seiner 2.500 Kilometer 
solo Kajakexpedition von Flensburg 
zum polarkreis, wo detlev henschel 
kaum mehr als von der natur gelebt 
hat, hat sich der leidenschaftliche 
Survival-trainer und naturwissen-
schaftler diesmal auf den Weg um 
den tiefsten See der Welt im östlichen 
Sibirien gemacht – den Baikalsee. 

vortrag, ernst Kittinger, Ottens-
heim: Wenn man unsere heimischen 
Schwammerl einmal näher betrachtet, 
eröffnen sich viele unbekannte details. 
erst dann werden so manche ästheti-
schen Formen und Farben dem Be-
trachter so richtig bewusst. vielleicht 
werden dadurch unsere Schwammerl 
für einige vortragsbesucher zu einem 
neuen lohnenden Fotomotiv.

vortrag, dr. helmut Wittmann, Salz-
burg: helmut Wittmann hatte in den 
letzten Jahren mehrfach die mög-
lichkeit in der türkei zu botanisieren 
und zwar von der Schwarzmeerküste 
über den Westen des Landes (Ägäis) 
bis an die südliche mittelmeerküste. 
in einem power-point-vortrag wer-
den Landschaften und Lebensräume, 
botanische Besonderheiten und vor 
allem die unglaubliche vielfalt prä-
sentiert. Anhand einzelner Sippen 
wird auf die unterschiede der evolu-
tion in mitteleuropa und Kleinasien 
eingegangen.

mykologischer arbeitsabend  
termin: 
mo, 14. Jän. 2013, 
18.30 uhr 

botanischer arbeitsabend 
termin: 
do, 17. Jän. 2013, 
17.00 uhr

entomologisches Seminar 
termin: 
Fr, 18. Jän. 2013, 
19.00 uhr

termin: 
do, 3. Jän. 2013,
10.00 bis 12.00 uhr

anmeldung und information: 
0732 / 75 97 33
kulturvermittlung@landesmuseum.at

Kosten: ¤ 6

termin:
do, 31. Jän. 2013,
19.00 uhr

termin:
mo, 28. Jän. 2013,
19.00 uhr

termin:
do, 24. Jän. 2013,
19.00 uhr

veranStaltungen 
und vermittlungS-
Programm

OBerÖSterreichiSche 
LAndeSmuSeen



Workshops, Führungen, geburtstags-
feiern, Feste, Aktivblätter und vieles 
mehr… 
gerne bieten wir die möglichkeit, für 
gruppen ab 8 personen ein indivi-
duelles programm zusammenzustel-
len. die Angebote werden dabei an 
Altersgruppe und interessenschwer-
punkte angepasst, um den museums-
besuch zu einem besonderen erlebnis 
zu machen.

kulturVErMitt-
lung fÜr kindEr, 
JugEndlichE und 
ErWachSEnE

SchloSSmuSeum
landeSgalerie
biologiezentrum

das projekt „KLASSe KunSt“ in der 
Landesgalerie Linz schafft einen be-
sonderen vermittlungsort für Kinder 
und Jugendliche zu vielfältigen Fra-
gen an die moderne und zeitgenössi-
sche Kunst. das projekt versteht sich 
dabei als ein lebendiges informations-
angebot mit Kunstwerken, vorträgen, 
Workshops und Filmen, die gezielt in 
den schulischen unterricht eingebaut 
werden können.
das Konzept zur Führung durch die 
Ausstellung „KLASSe KunSt“ steht 

zum download auf unserer homepage 
bereit. nach dem museumsbesuch 
(auch ohne gebuchter Führung) kön-
nen umfangreiche nachbereitungs-
materialien gratis angefordert werden. 
Setzen Sie sich mit uns in verbindung:
Büro der Kulturvermittlung: 0732 / 77 
44 82-49 (vormittags) oder per mail: 
kulturvermittlung@landesmuseum.at

Bis 21.00 uhr sind die Landesgalerie 
und der Südtrakt des Schlossmuse-
ums am donnerstag für Sie geöffnet. 
um 19.00 uhr können Sie immer am 
ersten donnerstag im monat an ei-
nem Ausstellungsrundgang teilneh-
men. die Abend-Führung gibt die 
möglichkeit, die Ausstellung abseits 
des Besucherhauptstroms in ruhiger 
und entspannter Atmosphäre zu be-
trachten.

zu unseren Sonderausstellungen 
im Biologiezentrum bieten wir je-
den Sonntag um 14.00 uhr und im 
Schlossmuseum um 14.00 und 15.00 
uhr Führungen bzw. Kunstgespräche 
an. in der Landesgalerie gibt es je-
den Sonntag von 14.00 bis 16.00 uhr 
eine Kunstauskunft. Besucherinnen 
sind herzlich eingeladen, mit unse-
ren vermittlerinnen die Ausstellungen 
und Sammlungen von einer anderen 
Sichtweise kennenzulernen.

dOnnErStag-
abEndS

MuSEuM aM
SOnntag

SchloSSmuSeum
landeSgalerie
biologiezentrum

SchloSSmuSeum
landeSgalerie

oberöSterreichiSche 
landeSmuSeen

informationen & Kontakt: 
0732 / 77 44 82–49 (vormittags)
kulturvermittlung@landesmuseum.at
www.landesmuseum.at

buchungen mindestens 2 Wochen 
vor dem gewünschten termin!

KlaSSe KunSt SPezial :  
museum von innen 
die vortragsreihe >> KLASSe KunSt 
spezial : museum von innen<< ist 
ein eigens dazu entwickeltes Format, 
das sich speziell an pädagoginnen 
richtet und auf durchaus humorvolle 
Weise Fragen rund ums museum 
diskutiert.

thema: 
Kunstmarkt – Kunstfälschung? Wie 
Objekte ins museum gelangen.

termin:
do, 17. Jän. 2013,
17.00 bis ca. 18.30 uhr
vortragender: peter Assmann 
ort: Schlossmuseum Linz

 KLASSE 
    KUNST

veranStaltungen 
und vermittlungS-
Programm

OBerÖSterreichiSche 
LAndeSmuSeen



fÜhrung „WEiSSE MäuSE 
und MEndEl´S ErbSEn“

14.00 – 15.00 uhr, 
Schlossmuseum Linz

fÜhrung „dEr baikalSEE“

14.00 – 15.00 uhr, 
Biologiezentrum Linz

Sonntag
06.01.

SamStag
12.01.

montag
14.01.

dienStag
15.01.

Sonntag
13.01.

fEriEn-natur-WErkStatt 
„dEr baikalSEE“

10.00 – 12.00 uhr, 
Biologiezentrum Linz

kunStauSkunft zu dEn 
aktuEllEn auSStEllungEn

14.00 – 16.00 uhr, 
Landesgalerie Linz

kunStauSkunft zu dEn 
aktuEllEn auSStEllungEn

14.00 – 16.00 uhr, 
Landesgalerie Linz

SEniOrEnfÜhrung 
„krippEn“

14.00 – 15.00 uhr, 
Schlossmuseum Linz

knOW hOW „WEihnachtEn 
intErnatiOnal“

18.30 – 20.00 uhr, 
Schlossmuseum Linz

fÜhrung „WEiSSE MäuSE 
und MEndEl´S ErbSEn“

14.00 – 15.00 uhr, 
Schlossmuseum Linz

fÜhrung „dEr baikalSEE“

14.00 – 15.00 uhr, 
Biologiezentrum Linz

fÜhrung „krippEn“

15.00 – 16.00 uhr, 
Schlossmuseum Linz

fÜhrung „WEiSSE MäuSE 
und MEndEl´S ErbSEn“

19.00 – 20.00 uhr, 
Schlossmuseum Linz

fÜhrung „dEr MalEr 
franz SEdlacEk“

19.00 – 20.00 uhr, 
Landesgalerie Linz

auSStEllungSrundgang 
„franz SEdlacEk bildWElt. 
zur ikOnOgrafiE 
auSgEWähltEr WErkE“ 
Mit EliSabEth hintnEr 

18.00 uhr, 
Landesgalerie Linz

fÜhrung „krippEn“

15.00 – 16.00 uhr, 
Schlossmuseum Linz

SOnntagSMuSik 
iM SalOn

17.00 uhr, 
Landesgalerie Linz

MykOlOgiSchEr 
arbEitSabEnd

18.30 uhr, 
Biologiezentrum Linz

fEriEn-kultur-
WErkStatt „VOn rittErn 
und knappEn“

10.00 – 12.00 uhr, 
Schlossmuseum Linz

kunSt-WErkStatt 
„klaSSE kunSt“ 

14.00 – 16.00 uhr, 
Landesgalerie Linz

diEnStagS kaMMErMuSik 
in linz

20.00 uhr, 
Landesgalerie Linz

donnerStag
03.01.

donnerStag
10.01.

Freitag
04.01.

Sonntag
13.01.

mittWoch
16.01.

thEatErStaMMtiSch

18.00 uhr, 
Landesgalerie Linz

donnerStag
17.01.

SEniOrEnfÜhrung „dEr 
MalEr franz SEdlacEk“

14.00 – 15.00 uhr, 
Landesgalerie Linz

VOrtrag 
„klaSSE kunSt SpEzial“

17.00 – ca. 18.30 uhr, 
Schlossmuseum Linz

bOtaniSchEr 
arbEitSabEnd

17.00 uhr, 
Biologiezentrum Linz

Freitag
18.01.

EntOMOlOgiSchES 
SEMinar

19.00 uhr, 
Biologiezentrum Linz

Kalender

OBerÖSterreichiSche 
LAndeSmuSeen



fÜhrung „WEiSSE MäuSE 
und MEndEl´S ErbSEn“

14.00 – 15.00 uhr,  
Schlossmuseum Linz

fÜhrung „dEr baikalSEE“

14.00 – 15.00 uhr,  
Biologiezentrum Linz

Sonntag
27.01.

Sonntag
27.01.

montag
28.01.

donnerStag
31.01.infOrMatiOnS- 

VEranStaltung fÜr 
pädagOgEn „Einfach 
göttlich“

16.00 – 17.30 uhr,  
Schlossmuseum Linz

VOrtrag „diE pErlE 
SibiriEnS, dEr baikalSEE“

19.00 uhr,  
Biologiezentrum Linz

dienStag
22.01.

donnerStag
24.01.

donnerStag
24.01.

SamStag
26.01.

Freitag
25.01.

Eröffnung „Einfach 
göttlich! MythOlOgiSchES 
VOn dEn altEn röMErn  
biS zur hEutigEn  
WErbung“

18.00 uhr,  
Schlossmuseum Linz

neu!

Eröffnung „kindEr in 
WEiSSruSSland“ in dEr 
andErEn galEriE

18.30 uhr,  
Landesgalerie Linz

neu!

auSStEllungSrundgang 
„faSziniErEnd-phantaS-
tiSch – franz SEdlacEkS 
ölgEMäldE“ Mit  
gabriElE SpindlEr 

18.00 uhr, 
Landesgalerie Linz

kultur-WErkStatt  
„Einfach göttlich“

14.00 – 16.00 uhr,  
Schlossmuseum Linz

kunStauSkunft zu dEn 
aktuEllEn auSStEllungEn

14.00 – 16.00 uhr,  
Landesgalerie Linz

fÜhrung  
„Einfach göttlich“

15.00 – 16.00 uhr,  
Schlossmuseum Linz

VOrtrag „pilzE durch diE 
MakrOlinSE bEtrachtEt“

19.00 uhr,  
Biologiezentrum Linz

VOrtrag „bOtaniSiErEn  
in dEr tÜrkEi –  
artEnViElfalt pur!“

19.00 uhr, 
Biologiezentrum Linz

infOrMatiOnSVEranStal-
tung fÜr pädagOgEn 

„JahrESprOgraMM 2013“

18.00 uhr, 
Landesgalerie Linz

fÜhrung „WEiSSE MäuSE 
und MEndEl´S ErbSEn“

14.00 – 15.00 uhr,  
Schlossmuseum Linz

fÜhrung „dEr baikalSEE“

14.00 – 15.00 uhr,  
Biologiezentrum Linz

SamStag
19.01.

Sonntag
20.01.

kunStauSkunft zu dEn 
aktuEllEn auSStEllungEn

14.00 – 16.00 uhr,  
Landesgalerie Linz

fÜhrung  
„archäOlOgiE – röMEr“

15.00 – 16.00 uhr,  
Schlossmuseum Linz

natur-WErkStatt  
„WEiSSE MäuSE und 
MEndEl´S ErbSEn“

14.00 – 16.00 uhr,  
Schlossmuseum Linz 

kOnzErt „diE  
ViEr JahrESzEitEn“

19.00 uhr,  
Landesgalerie Linz

MatinEE „dEr MalEr  
franz SEdlacEk“: litEra-
riSch-MuSikaliSchEr 
VOrMittag

ab 9.30 uhr, 
Landesgalerie Linz

ESprESSO cOn  
EliSabEth & bErtin

11.00 uhr,  
Landesgalerie Linz

Kalender

OBerÖSterreichiSche 
LAndeSmuSeen



Änderungen vorbehalten!

Kultur- und Kunstgeschichte, 
Sonderausstellungen

Moderne und zeitgenössische 
Kunst, Sonderausstellungen

naturhistorische ausstellungenModerne und zeitgenössische 
Kunst, Sonderausstellungen

naturhistorische ausstellungenDirektion, Verwaltung, 
Bibliothek
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linz
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EbElSbErg

OÖLm
grEin

OÖLm
anSfEldEn*

OÖLm
St. flOrian

OÖLm
zWicklEdt

4040 Linz i J.-W.-Klein-Straße 73
t +43 (0)732 / 75 97 33-0
F +43 (0)732 / 75 97 33-99
bio-linz@landesmuseum.at
www.biologiezentrum.at
mo bis Fr: 9 – 17 uhr, 
So und Fei: 10 – 17 uhr,
Sa geschlossen
eintritt frei!

4020 Linz i Schlossberg 1
t +43 (0)732 / 77 44 19-0
F +43 (0)732 / 77 44 19-29
schloss@landesmuseum.at
www.schlossmuseum.at
di, mi, Fr: 9 – 18 uhr, do: 9 – 21 uhr,
Sa, So und Fei: 10 – 17 uhr,
mo geschlossen
eintritt: ¤ 6,50 | ermäßigt: ¤ 4,50

4010 Linz i museumstraße 14
t +43 (0)732 / 77 44 82-0
F +43 (0)732 / 77 44 82-66
galerie@landesmuseum.at
www.landesgalerie.at
di, mi, Fr: 9 – 18 uhr, do: 9 – 21 uhr,
Sa, So und Fei: 10 – 17 uhr,
mo geschlossen
eintritt: ¤ 6,50 | ermäßigt: ¤ 4,50

4010 Linz | museumstraße 14
t +43 (0)732 / 77 44 82-0
F +43 (0)732 / 77 44 82-66
direktion@landesmuseum.at
www.landesmuseum.at

nähere informationen
(Kontakt, öffnungszeiten etc.) 
zu den außenstellen fi nden Sie 
auf unserer Website: 
www.landesmuseum.at

besuchen Sie uns auch 
auf Facebook!

allgemeineS



SchlOSSMuSEuM
linz

marco Polo – von 
venedig nach china
eröffnung: di, 7. mai 
2013, 18.00 uhr
8. mai bis 25. Aug. 2013

Johann baptist reiter
eröffnung: di, 11. Juni 
2013, 18.00 uhr
12. Juni bis 3. nov. 2013

landESgalEriE
linz

Walker evans – 
decade by decade
eröffnung: mi, 27. Feb. 
2013, 19.00 uhr
28. Feb. bis 26. mai 2013

biOlOgiEzEntruM 
linz

tintenfisch & 
ammonit
nov. 2013 bis April 2014

ValEntinStag
2013

venus und Fortuna: 
die liebe und 
das glück
do, 14. Feb. 2013, ab 
18.30 uhr, Schlossmuse-
um Linz, Anmeldung und 
information: 0732 / 77 
44 82-52 (vormittags)

PROGRAMM-
VORSCHAU 
OÖ. LANDES- 
MUSEEN

Wir 
Freuen  
unS auF 
2013
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